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VG „Pleißenaue“, Breite Straße 2, 04617 Treben
Telefon-Nummern:
Zentrale	 034343 703 -   0
Vorsitzende/Kämmerei 	 034343 703 - 12
Bauamtsleiterin	 034343 703 - 19
Hauptamt/Personal	 034343 703 - 16
Ordnungsamt/Straßenwesen	 034343 703 - 17
Grundsteuer (Steueramt)	 034343 703 - 24
Friedhofsverwaltung	 034343 703 - 26
Kassenverwaltung	 034343 703 - 14
Kasse 	 034343 703 - 23
Einwohnermeldeamt	 034343 703 - 15
Bauverwaltung/Liegenschaften	 034343 703 - 13
Fax	 034343 703 - 27
E-Mail: info@vg-pleissenaue.de
Öffnungszeiten der VG „Pleißenaue”
Mo., Mi., Do.	 09:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag	 09:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 geschlossen
Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt
Montag	 08:00 – 12:00 Uhr	
Dienstag	 10:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Kontakt zur Dorfhelferin
Zu erreichen unter Telefon: 0155 6050 4484.

Schiedsstelle der VG „Pleißenaue“
Kontakt über Herrn Höser unter Telefon: 0176 56228852

Sprechtag des KoBB
jeden Dienstag, von 14:00 bis 17:00 Uhr, in 04617 Treben, 
Breite Straße 2, Telefon 0152 22894093 |  
E-Mail: carolina.burkhardt@polizei.thueringen.de

Kontakt zum Revierförster
In dringenden Fällen erreichen Sie Herrn Anders unter Telefon: 
0172 3480425.

Gemeinde Fockendorf
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon/Fax: 034343 51917
Gemeinde Gerstenberg
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03447 832190 Fax: 03447 861969
Gemeinde Haselbach
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 034343 51326 • Fax: 034343 52565
Gemeinde Treben
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 15:30 bis 17:00 Uhr
Telefon: 034343 51388
Öffnungszeiten der Bibliothek Treben
Montag, von 11:00 – 13:00 Uhr
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Gemeinde Windischleuba
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03447 836250 • Fax: 03447 899590
Bereitschaft Bauhof Windischleuba
Montag bis Donnerstag	 06:00 – 15:00 Uhr
Freitag			   06:00 – 12:00 Uhr
zu erreichen über	 0160 8452704 

Sitz der Verwaltungsgemeinschaft Geschäftszeiten der Gemeinden
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Amtlicher Teil

Fockendorf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Amtliche Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Fockendorf am 29.04.2025 wurden folgende Be-
schlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 15/05/2025
Beschlussfassung über die Aufhebung des Beschlusses Nr. 
08/03/2024 vom 05.12.2024 zur Haushaltssatzung der Ge-
meinde Fockendorf für das Haushaltsjahr 2025.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 16/05/2025
Beschlussfassung über die überarbeitete Haushaltssatzung 
der Gemeinde Fockendorf mit ihren Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2025. 
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 17/05/2025
Beschlussfassung über die Aufhebung des Beschlusses Nr. 
09/03/2024 vom 05.12.2024 zum Finanzplan der Gemeinde 
Fockendorf für die Haushaltsjahre 2024 – 2028.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 18/05/2025
Beschlussfassung zum überarbeiteten Finanzplan der Ge-
meinde Fockendorf für die Haushaltsjahre 2024 – 2028.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 19/05/2025
Beschlussfassung zur Feststellung der Jahresrechnung der 
Gemeinde Fockendorf für das Haushaltsjahr 2023. 
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 20/05/2025
Beschlussfassung zur Entlastung des Bürgermeisters und des 
Beigeordneten auf der Grundlage der Prüfung der Jahres-
rechnung für das Haushaltsjahr 2023 durch den Fachdienst 
Rechnungsprüfung des Landratsamtes Altenburger Land.
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl der Mitglieder im GR: ..............................................  9
davon anwesend: ...............................................................................................  5
Ja-Stimmen: ...........................................................................................................  5
Nein-Stimmen: .....................................................................................................  –
Stimmenthaltungen: ........................................................................................  – 
Der Bürgermeister und sein Stellvertreter haben laut § 38 
ThürKO an der Abstimmung nicht teilgenommen.
Beschluss-Nr. 21/05/2025
Beschlussfassung zur Auftragsvergabe „Reparatur Pavillon 
in der Kindertagestätte Am Märchenwald“ an die Firma 
Holzwelten Frank Heilemann GmbH & Co. KG zum Ange-
botspreis.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 22/05/2025
Beschlussfassung zur Auftragsvergabe „Erneuerung Spiel-
schiff inklusive Seitenverkleidung und Holzeinfassungen 
in der Kindertagestätte Am Märchenwald“ an die Firma 
Holzwelten Frank Heilemann GmbH & Co. KG zum Ange-
botspreis.
– einstimmig beschlossen – 
gez. Jähnig, Bürgermeister

Treben.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Amtliche Bekanntmachung
In der 4. öffentlichen Gemeinderatssitzung der Gemeinde 
Treben am 06.05.2025 wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst:
Beschluss-Nr. 24/04/2025
Beschlussfassung über die Niederschrift der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung vom 16.12.2024.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 25/04/2025
Zustimmung zum Bauantrag - Errichtung eines Nebenge-
bäudes als Garage und Lager - Gemarkung Plottendorf.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 26/04/2025
Zustimmung zum Bauantrag - Umbau Flachdach am Wohn-
haus – Gemarkung Treben. 
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 27/04/2025
Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen zur Stra-
ßeninstandsetzung im OT Trebanz an die Firma SAT Stra-
ßensanierung GmbH aus Rositz zum Angebotspreis.
– einstimmig beschlossen – 
gez. Hermann, Bürgermeister

Windischleuba.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Amtliche Bekanntmachung
3. Änderungssatzung zur Hauptsatzung

12.05.2025
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer 
Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunal-
ordnung – ThürKO) vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501) in 
der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 
(GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. April 
2018 (GVBl. S. 74ff.) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Windischleuba folgende Änderungssatzung zur Hauptsat-
zung beschlossen:

§ 1
Der § 11, Abs. (1) Entschädigungen wird wie folgt geändert:
(1)	Die Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre ehren-

amtliche Mitwirkung bei den Beratungen und Entschei-
dungen des Gemeinderats und seiner Ausschüsse als 
Entschädigung einen monatlichen Sockelbetrag von 
24,55 Euro sowie ein Sitzungsgeld von 18,40 Euro für die 
notwendige, nachgewiesene Teilnahme an Sitzungen des 
Gemeinderats oder eines Ausschusses, in dem sie Mit-
glied sind. 
Bei mehreren, unmittelbar aufeinander folgenden Sit-
zungen desselben Gremiums wird nur ein Sitzungsgeld 
gezahlt.

§ 2 Inkrafttreten
Die 3. Änderungssatzung zur Hauptsatzung tritt am 
01.01.2025 in Kraft.
Windischleuba, 12. Mai 2025

Reinboth, Bürgermeister
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Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil
Amtliche Bekanntmachung

In der 3. Sitzung des Gemeinderates Windischleuba am 
24.04.2025 wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 21/2025
Beschlussfassung zur Niederschrift der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung vom 12.12.2024.
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl der Mitglieder im GR: ............................................ 11 
davon anwesend: ............................................................................................. 11
Ja-Stimmen: ........................................................................................................  10
Nein-Stimmen: .....................................................................................................  –
Stimmenthaltungen: ........................................................................................  1
Beschluss-Nr. 22/2025
Beschlussfassung zur 3. Änderungssatzung zur Hauptsatzung.
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl der Mitglieder im GR: ............................................ 11
davon anwesend: ............................................................................................. 11
Ja-Stimmen: ...........................................................................................................  9
Nein-Stimmen: .....................................................................................................  –
Stimmenthaltungen: ........................................................................................  –
Der Bürgermeister und sein Stellvertreter haben laut § 38 
ThürKO an der Abstimmung nicht teilgenommen.
Beschluss-Nr. 23/2025
Beschlussfassung zur Haushaltssatzung der Gemeinde Win-
dischleuba für das Haushaltsjahr 2025.
– einstimmig beschlossen – 

Information zur  
vorübergehenden Schließung der VG/ 
eingeschränkte Erreichbarkeit der VG

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
aufgrund von räumlichen Anpassungen der Verwaltungs-
gemeinschaft „Pleißenaue“ ist vom 16. Juni bis 20. Juni 2025 
die Verwaltung für den Besucherverkehr geschlossen. 
Ziel der Anpassungen ist es, einen barrierefreien Zugang 
zu allen Ämtern der Verwaltungsgemeinschaft zu schaf-
fen. Wir bitten Sie daher um Ihr Verständnis und sind für 
dringende Angelegenheiten ausschließlich telefonisch 
unter 034343 703-0 oder per E-Mail unter info@vg-plei-
ssenaue.de erreichbar.

Öffentliche Ausschreibung
gemäß § 31 Abs. 1 Satz 2 der Thüringer  

Gemeindehaushaltsverordnung (ThürGemHV)
Die Gemeinde Windischleuba als Eigentümerin verkauft 
auf dem Wege der öffentlichen Ausschreibung folgendes 
unbebautes Grundstück in Windischleuba, Ortslage Zscha-
schelwitz:
Gemarkung: 	 Zschaschelwitz
Flur:	 15
Flurstück:	 249
Größe: 	 522 m²
Mindestgebot:	 7.308,00 € 
	 (Bodenrichtwert: 14,00 €/m²)
Das Grundstück befindet sich im unbeplanten Innenbereich 
(§ 34 BauGB) und ist unbebaut. Es liegt direkt an der Bunde-
straße B 93 (Leipziger Straße) in der Ortslage Zschaschelwitz 
und ist nicht erschlossen. Eine Zuwegung zum Grundstück 
liegt an. 
Erwerbsangebote sind bis zum 25. Juni 2025 bei der VG 
„Pleißenaue“, Bauamt, z. H. Frau Grämer, Breite Straße 2, 
04617 Treben, einzureichen.
Die Entscheidung über den Verkauf trifft der Gemeinde-
rat Windischleuba. Es besteht keine Pflicht, an einen be-
stimmten Interessenten zu verkaufen. Für weitere Auskünfte 
steht Frau Grämer, Tel.: 034343 70313, zur Verfügung. Hier 
können auch Besichtigungstermine vereinbart werden.
Windischleuba, 24. Mai 2025 
gez. Reinboth, Bürgermeister

Beschluss-Nr. 24/2025
Beschlussfassung über den Finanzplan für die Haushalts-
jahre 2024 – 2028 der Gemeinde Windischleuba.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 25/2025
Beschlussfassung zur Festsetzung der Nutzungsgebühr auf 
150,- € für die sanierte Friedhofshalle auf dem Friedhof der 
Gemeinde Windischleuba ab Mai 2025.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 26/2025
Zustimmung zum Bauantrag – Errichtung Stützmauer 
und PKW-Stellplätze; Geländeregulierung – Gemarkung 
Pähnitz.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 27/2025
Beschlussfassung zur Mitfinanzierung der Gemeinde im 
Bauvorhaben des Thüringer Landesamtes für Bau und Ver-
kehr – Aufbringung Asphaltdecke Borgishain (Chaussee-
straße/Auenweg). 
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 31/2025
Zustimmung zum Bauantrag – Errichtung Abstell- und La-
gergebäude (Änderung) – Gemarkung Remsa.
– einstimmig beschlossen – 
gez. Reinboth, Bürgermeister

Bürgerfunk – VG „Pleißenaue“ direkt
Immer informiert per Messanger

Anmeldung bei WhatsApp
1.	 Die Nummer 0151 62600300  

als neuen Kontakt unter dem Namen  
„VG Pleißenaue direkt“ speichern.

2.	 Nachricht „Start“ an den neuen  
Kontakt schicken.

Anmeldung bei Telegram
1.	 Suchen Sie den Kanal „VG Pleißenaue direkt“.
2.	 Drücken Sie den Knopf „Beitreten“.
Weitere Infos zum Bürgerfunk finden Sie unter:  
https://vg-pleissenaue.de/verwaltung/buergerfunk.html
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Verkehrsfreigabe der K 224  
zwischen Gerstenberg und Trebanz

Die Kreisstraße 224 zwischen Gerstenberg und Trebanz ist 
seit dem 16. Mai 2025, 12:00 Uhr für den Verkehr wieder 
frei. Die feierliche Übergabe fand im Beisein von Landrat 
Uwe Melzer, Vertretern der Deutschen Bahn AG sowie der 
am Bau beteiligten Unternehmen statt.
Die Baumaßnahme vom Ortsausgang Gerstenberg bis 
zum Abzweig nach Lehma (Bahnunterführung) hatte im 
vergangenen September begonnen. Auf einer Länge von 
890 Metern wurde die Fahrbahn auf eine Breite von sechs 
Metern ausgebaut. Die Fahrbahnränder erhielten eine 1,50 
Meter breite Bankettbefestigung.
Mit dem Fahrbahnausbau wurde sowohl die allgemeine Ver-
kehrssicherheit als auch die uneingeschränkte Gewährung 
von Rettungswegen etwa für Polizei, Feuerwehr und Ret-
tungswagen entschieden verbessert. Die Finanzierung der 
Straßenbaumaßnahme erfolgt aus Mitteln der DB InfraGO 
AG und aus Eigenmitteln des Landkreises Altenburger Land. 
Die Baukosten betragen rund 1,5 Millionen Euro, etwa die 
Hälfte davon wird von der DB InfraGO AG getragen.
Die für den Straßenausbau notwendigen Eingriffe in die Na-
tur wurden mit Ausgleichsmaßnahmen in Form von Neu-
anpflanzungen (17 Apfelbäume) ersetzt. Diese Maßnahmen 
sind mit der zuständigen Behörde für Natur- und Umwelt-
schutz abgestimmt.
Im Auftrag Franziska Ducklaus, Öffentlichkeitsarbeit

Termine für die Fäkalschlammabfuhr 
über die Firma Vetterlein: 03447-832167
Orstschaft	 Datum	 Gemeinde
Bocka	 13.08.2025	 Windischleuba
Borgishain	 14.08.2025	 Windischleuba
Fockendorf	 25./27.08 – 29.08.2025	 Fockendorf
Gerstenberg	 30.07. - 31.07.2025	 Gerstenberg
Haselbach	 08.09.2025	 Haselbach
Lehma	 04.08.2025	 Treben
Pahna	 03./04.09.2025	 Fockendorf
Pähnitz	 18./20.08.2025	 Windischleuba
Plottendorf	 10./11.09.2025	 Treben
Pöppschen	 11.08.2025	 Windischleuba
Pöschwitz	 01.08.2025	 Gerstenberg
Primmelwitz	 07.08.2025	 Treben
Remsa	 08.08.2025	 Windischleuba
Schelchwitz	 08.08.2025	 Windischleuba
Serbitz	 01.09.2025	 Treben
Trebanz	 28.07.2025	 Treben
Treben	 21./22.08.2025	 Treben
Windischleuba	 08.08.2025	 Windischleuba
Zschaschelwitz	 06.08.2025	 Windischleuba
Information: Die Abrechnung der Fäkalschlammentsorgung 
erfolgt ausschließlich durch den Zweckverband Wasserver-
sorgung und Abwasserentsorgung Altenburger Land.
Die entsorgte Fäkalschlammmenge ist durch den Grund-
stückseigentümer vor Ort zu prüfen und auf dem Liefer-
schein zu bestätigen.

Veranstaltungen im Juni in den  
Begegnungsstätten der VG „Pleißenaue”

Montag, 02.06.2025
08:00 Uhr	 Bürgersprechstunde in Treben ( bis 10:00 Uhr)
Dienstag, 03.06.2025
13:30 Uhr 	 Spielenachmittag in Treben
Mittwoch, 04.06.2025
14:00 Uhr 	 Spielnachmittag in Gerstenberg
Donnerstag, 05.06.2025
14:00 Uhr 	 Klöppelgruppe in Lehma
Dienstag, 10.06.2025
14:00 Uhr 	 Kaffeenachmittag in Haselbach
Mittwoch, 11.06.2025
13:30 Uhr 	 Kaffeenachmittag in Windischleuba
Donnerstag, 12.06.2025
14:00 Uhr 	 Klöppelgruppe in Lehma
Montag, 16.06.2025
08:00 Uhr	 Bürgersprechstunde in Treben ( bis 10:00 Uhr)
Dienstag, 17.06.2025
13:30 Uhr 	 Spielnachmittag in Treben
Mittwoch, 18.06.2025
14:00 Uhr 	 Spielnachmittag in Gerstenberg
Donnerstag, 19.06.2025
14:00 Uhr 	 Klöppelgruppe in Lehma
Montag, 23.06.2025
08:00 Uhr	 Bürgersprechstunde in Treben ( bis 10:00 Uhr)
Dienstag, 24.06.2025
14:00 Uhr 	 Rommeenachmittag in Treben
Mittwoch, 25.06.2025
14:00 Uhr 	 Kaffeenachmittag in Windischleuba
Donnerstag, 26.06.2025
14:00 Uhr 	 Klöppelgruppe in Lehma
Montag, 30.06.2025
08:00 Uhr	 Bürgersprechstunde in Treben ( bis 10:00 Uhr)

Danksagungen
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Gemeinde Fockendorf
mit den OT Fockendorf und Pahna

SG Fockendorf
Hier sind wieder einmal,  

die Kegler der SG Fockendorf
Die Saison ist vorbei und unsere Mix-Mannschaft hat den 
Aufstieg in die 3. Landesklasse geschafft, Glückwunsch 
dazu. Beim Spiel um den Wanderpokal gegen Gößnitz wa-
ren wir mit einem Sieg erfolgreich und der Pokal steht nun 
für ein Jahr bei uns.

Neues aus der Volkssolidarität.. . . . . . . . . . . . . . . .

Veranstaltung im Mai
Unsere Veranstaltung am 13. Mai 2025 bei Wapplers war gut 
besucht. Besonders haben wir uns gefreut über vier neue 
Gäste, die das erste Mal an unserer Veranstaltung teilgenom-
men haben. Werden wir doch in unserer Ortsgruppe immer 
weniger, sodass jedes neue Mitglied herzlich willkommen 
ist. Wir hatten an dem Nachmittag wieder den Weltenbum-
mler Harald Lasch eingeladen. Aber erst mal wurde nach der 
Begrüßung gemütlich Kaffee getrunken. Die Tische zierten 
kleine Fliedersträuße und zwischen durch Teelichter. Dann 
konnte Herr Lasch mit seinem Vortrag beginnen.

Er hatte eine große Leinwand angebracht und konnte da-
durch seine Radreise mit Videos belegen. Der letzte Vortrag 
endete mit der Tigersprungschlucht ins Huangshan Gebirge.
Von da an ging es diesmal weiter zu den riesengroßen Rei-
sterrassen. Der Höhepunkt war dann das gelbe Gebirge. In 
die felsigen Berge wurde von unten bis hoch Treppen ein-
geschlagen und das ganz nah an der Felswand. Rechts der 
tiefe Abgrund wurde mit einem Geländer aus Mauerwerk 
gesichert. Das war nichts für jedermann. Und doch waren 
da viele Touristen, die die Strapazen auf sich nahmen. Dazu 
gehörte auch Herr Lasch. Er war froh, als er wieder unten 
angekommen war. Da war das Radfahren doch angenehmer, 
seine letzte Stadion war Singapur. Eine Weltstadt im Lichter-
glanz riesiger Hochhäuser und Straßen voller Menschen. Das 
Treiben nahm kein Ende bei Tag und bei Nacht. Herr Lasch 
war immer noch beeindruckt. Wir waren auch begeistert und 
hatten natürlich viele Fragen an Herrn Lasch.
Wir möchten uns recht herzlich bei ihm bedanken. Er ver-
steht es immer wieder die Leute mitzureißen und eine Vor-
stellung von all dem zu vermitteln.
Jetzt wurde auch schon das bestellte Abendbrot serviert. Es 
gab Spargel mit Hollanddaise Kartoffel und Kochschinken. 
Es hat sehr Lecker geschmeckt, vielen Dank an das Wappler 
Team. Auch an alle ein Dankeschön, die dazu beigetragen 
haben, daß es ein gelungener Nachmittag wurde.
M. Pöschel

Einladung
Am 10. Juni 2025 findet unsere nächste Veranstaltung wieder 
im Gasthof Wappler, um 15:00 Uhr statt, zu Gast haben wir 
diesmal Frau Schmidtke aus der Apotheke in Borna. Wir hof-
fen, es weckt ihnen Interesse und freuen uns auf ihr kommen.
Der Vorstand

Das Spiel gegen Carl-Zeiss-Jena war ebenfalls etwas ganz 
besonderes. Mit sechs Spielern erreichten wir 2.480 Holz, 
was eigentlich nicht so schlecht ist. Die Gäste setzten da 
noch eins drauf und erspielten auf unserer Bahn einen 
neuen Mannschaftsbahnrekord mit 2.701 Holz. Noch einen 
Einzelbahnrekord erspielte der ehemalige DDR Meister und 
Deutscher Vitze Meister Wolfgang Oestreicher mit 492 Holz. 
Er duellierte sich mit den Rekordhalter Uwe Heiber dessen 
Rekord bei 485 lag. Es war ein sehr schöner Nachmittag und 
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wir wurden postum zu den Keglern von Jena zum Rückspiel 
auf ihre Bahn eingeladen.
Seit dem 7. Mai 2025 haben wir eine komplett neue Bestuh-
lung und neue Tische auf der Kegelbahn womit die Stühle 
und Tische jetzt einheitlich sind. Somit ergibt sich ein sehr 
schönes Bild für Feste die jeder nutzen kann der sich mit 
Familie oder Freunden einmieten möchte. 
Am 10. Mai 2025 fand nun unsere Vereinsmeisterschaft 
statt. Bei den Frauen wurde Vereinsmeisterin Sonja Geß-
ner mit 397 Holz. Bei den Männern wurde Vereinsmeister 
Wilfried Bail mit 437 Holz, Glückwunsch.
Unser nächstes große Ereignis wird am 24. Mai sein wenn 
die Sportfreunde von Großgrimma jetzt Hohenmölsen zu 
uns kommen mit denen uns seit über 20 Jahren eine innige 
Sportfreundschaft verbindet.
Also wer Lust oder Interesse hat kommt einfach vorbei. Im-
mer mittwochs, ab 15:00 Uhr sind wir für alle Fragen oder 
Anliegen auf der Kegelbahn anzutreffen.
Gut Holz, Wolfgang Hanke

Gemeinde Gerstenberg
mit den OT Gerstenberg und Pöschwitz

Neues aus der Volkssolidarität.. . . . . . . . . . . . . . . .

Wir waren auf Reisen!
Liebe Mitglieder/innen der Ortgruppe, 
liebe Gerstenberger und Gerstenbergerinnen,
am 29. April 2025 unternahmen wir eine Fahrt nach Tan-
nenfeld. Bei herrlichem Frühlingswetter ließen wir uns be-
zaubern von diesem wunderschönen idyllischen und far-
benfrohen Park und erfreuten uns bei unserem Rundgang 
an der Üppigkeit der Natur in diesem Kleinod. Daneben er-
fuhren wir wissenswertes über seine Geschichte, die bis ins 
12. Jahrhundert zurückreicht. Bereits 1181wurdeTannenfeld 
erstmals als „Tanniveld“ urkundlich erwähnt.

Im Jahre 1899 erwarb Dr. Arthur Tecklenburg das Anwesen in 
Tannenfeld, um eine private Heil- und Pflegeeinrichtung für 
Gemüts- und Nervenkranke (so die damalige Bezeichnung) 
einzurichten. Dazu wurden das Schloss und umliegende Häu-
ser sukzessive erweitert. Zudem entstanden Bettenhäuser, 
weitere Villen und auch zwei Liegehallen für die Patienten. 
Auch prominente Patienten verweilten in Tannenfeld. So ließ 
sich dort z.B. Hans Fallada 1912 und 1919 psychologisch be-
treuen. So geht die interessante Geschichte von Tannenfeld 
bis in die Moderne weiter. Gegenwärtig ringt man um eine 
dauerhafte Nutzung und Instandsetzung von Park und Ge-
bäuden. Leider bisher ohne langfristigen Erfolg.

Falls Sie neugierig geworden sind, dann fahren Sie einfach 
mal hin und erkunden das Gelände anhand der neu aufge-
stellten Hinweistafeln. Es lohnt sich. Wir rundeten unseren 
Ausflug mit einem gemütlichen Kaffeetrinken im Café Jahn 
in Schmölln ab und fuhren dann angefüllt mit neuen Ein-
drücken nach Hause.

Ein großer Dank geht an Organisatorin dieses Ausfluges 
und an die Autofahrer.
Freundliche Grüße Dr. Ilona Harms

Feuerwehrverein Gerstenberg e. V.
Osterfreuden mit der Feuerwehr Gerstenberg

Unser April startete mit einem Ostergruß für die Dorfge-
meinschaft. Frau Körner band unseren Osterbrunnen vor der 
Freiwilligen Feuerwehr. Dieser wurde von weiteren Helfe-
rinnen mit Ostereiern verziert und war wieder ein Hingucker 
für die Bewohner und Bewohnerinnen von Gerstenberg. 
Auch Nicht-Ortsansässige erfreuten sich daran.
Weiter ging die Osterfreude am 19. April 2025. Zum Oster-
samstag lud der Feuerwehrverein Gerstenberg zum gesel-
ligen Kaffeetrinken sowie Osterbasteln ein. 
Ab 14:30 Uhr kamen die ersten kleinen sowie großen Bastel- 
freunde und begaben sich sofort an die Kreativecke. An 
Dieser fanden sie verschiedene Bastelwerke, wie Osteran-
hänger, Fensterbilder, Osterhäschen aus Tontöpfen und 
Osternester vor. 
Alle Kinder hatten sichtlich viel Freude und Interesse beim 
kreativen Gestalten ihrer Osterbasteleien. 

Der Osterhase hatte für die kleinen Gäste auch eine Über-
raschung vorbeigebracht. Währenddessen wurden Kaffee 
und verschiedene selbstgebackene Kuchen von unseren 
fleißigen Helferinnen angeboten. ►
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Gemeinde Haselbach

SV Haselbach
70 Jahre Billard in Haselbach

In diesem Jahr feiert die Abteilung Kegeln des SV Hasel-
bach ihr 70-jährigen Jubiläum, kann dabei auf eine lange 
und erfolgreiche Sportgeschichte blicken. Bemerkenswert, 
die Billard – Abteilung des SV Haselbach hat im Landkreis 
und der Region ein Alleinstellungsmerkmal. Im Landkreis 
wird nur noch in Haselbach Billard gespielt.
Am 1. Mai 1955 fand die Gründung der damaligen Sektion 
Billard im Verein in Haselbach statt. Gründungsmitglieder die 
Sportfreunde Günther, Möschke, Hallbauer, Uhle, Erber und 
Funke. Klein wurde mit dem Sport begonnen, Freundschafts-
vergleiche mit anderen Vereinen ausgetragen.
Ab 1957 gab es dazu einen Sportaustausch mit der Billard- 
Sektion von Motor Altenburg. Bald folgten erste Teilnahmen 
an Kreismeisterschaften und 1959 wurde der Punktspielstart 
vollzogen. In den folgenden Jahren wurde bei den Billard-
spielern eine intensive Sport – Arbeit betrieben, ein starkes 
Team gebildet. Ein erfolgreiches Kapitel der Haselbacher 
Sportgeschichte wurde in den 70iger Jahren aufgeschlagen 
als die Haselbacher Billardspieler in der I. und II. DDR-Liga 
spielten. Bekannte Spieler in dieser Zeit waren Franz Spar-
wasser, Karl Ohnes, Dietmar Scheibner und Andreas Kolditz, 
die gute Ergebnisse am Billardtisch erspielten. 20 Mitglieder 
zählte damals die Sektion. In diese Ära fällt auch der Freund-
schafts- und Sportaustausch mit den Billardspielern aus Ja-
blonec (damalige CSSR), der 20 Jahre bis zur Wende bestand. 
Zu DDR-Zeiten gehörte der Haselbacher Sportverein zum Be-
zirk Leipzig, 1990 erfolgte der Übergang nach Thüringen. In 
Thüringen wurde lange Zeit in der Oberliga bis 2000 und da-
nach in der Landesliga gespielt. Seit 2019 sind die Billardspie-
ler in der Landesklasse Thüringen aktiv. In Thüringen wurde 
auch mehrfach an Landesmeisterschaften teilgenommen, 
dabei gute Ergebnisse erzielt.
Seit 2023 trainiert Uwe Kahnt, gleichzeitig Abteilungsleiter 
Billard, drei Schüler im Nachwuchsbereich. Derzeitig aktive 
Mitglieder sind neben Uwe Kahnt, Heiko Kühn, Rene Tripke-
witz, Karlheinz Lengowski, Dieter Siegel, Reinhard Roglitzki, 
Enrico Sporbert, Holm Kluge und Detlef Schmidt. Training 
ist immer donnerstags und freitags, ab 16:00 Uhr auf der 
„Kippe“, dem Vereinsheim, dienstags, ab 16:00 Uhr ist Nach-
wuchstraining.

Hiermit bedankt sich der Verein für die Unterstützung beim 
Kuchen backen sowie Verkauf und bei den Bastelfeen! 
Cindy und Lisa-Jasmin Thiele,
Feuerwehrverein Gerstenberg e. V.

v. l.: Kühn Siegel, Roglitzki, Lengowski,  
Tripkewitz, Schmidt, Kahnt, Kluge

Neben Billard hat der SV Haselbach um seinen Vereins-
vorsitzenden David Günther noch die Abteilungen Kegeln, 
Frauengymnastik, Volleyball und Kraftsport. Der Billard-
Abteilung des SV Haselbach kann zum Jubiläum herzlich 
gratuliert werden.
R. Weber	 Foto (R. W.)

Privilegierten Großkaliberschützen  
Haselbach e. V.

Die Thüringer Landesmeisterschaft Luftdruckdisziplin wurde 
am 12. April 2025 in Suhl ausgetragen.
Luftpistole 40 Schuss:
Herren II:	 3. Platz – Tim Wisgalla
Herren III:	 5. Platz – Dr. Gunter Ebert
	 13. Platz – Thomas Pitulle
Am 19. April 2025 in Lucka beim Schießen um den Osterpo-
kal war unser Verein ebenfalls vertreten.	
Herren bis 50: 	 1. Platz – Tim Wisgalla
Senioren ab 66:	 6. Platz – Andreas Galleck
In Haselbach fand am 26. April 2025 die Kreismeisterschaft 
Zentralfeuerpistole statt.
Herren I+II:	 2. Platz – Tim Wisgalla
Herren III:	 1. Platz – Thomas Pitulle
Herren V:	 1. Platz – Hans-Jürgen Gutschker
Die Mitglieder einer Schussfahrt mit der Kohlebahn konnten 
wir am 26. April 2025 im Schützenhaus bei einem Zwischen-
stopp begrüßen. Sie schossen bei diesem Aufenthalt ihren 
Schützenkönig aus. Auch für die mitanwesenden Kinder hat-
ten wir uns einen Zeitvertreib einfallen lassen. Ebenfalls am 
26. April 2025 war in Kuhndorf die Kreismeisterschaft Trap.
Herren III:	 1. Platz – Uwe Schröder
Unsere Vereinsmeisterschaft KK-Gewehr Auflage 30 Schuss 
fand am 27. April 2025 statt.
1. Platz – Uwe Cyron
2. Platz – Ines Cyron
3. Platz – Andreas Galleck
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►

Eine weitere Schussfahrt mit der Kohlebahn machte im 
Schützenhaus am 30. April 2025 Zwischenstopp und schoss 
ebenfalls ihren Schützenkönig aus.
Wie schon viele Jahre vorher war unsere Salutabteilung 
in Regis-Breitingen beim Maibaumsetzen präsent, um mit 
einem kräftigen Salut aus Gewehren, Kanone und Böller 
dieses zu untermauern.

In Regis-Breitingen beim Maibaumsetzen

Mehrere Schützen unseres Vereines waren nach Weimar ge-
fahren, um am Thüringer Landespokal Ordonnanzgewehr, 
welcher vom 2. bis 3. Mai 2025 ausgetragen wurde, teilzu-
nehmen. 
Ordonnanzgewehr 30 Schuss Auflage:
Einzelwertung:
Herren II:	 6. Platz – Tim Wisgalla
Senioren I:	 4. Platz – Thomas Pitulle
Senioren III:	 6. Platz – Andreas Galleck
Mannschaftswertung:
offene Klasse:	 4. Platz – Tim Wisgalla, Andreas Galleck,
	 Thomas Pitulle
Ordonnanzgewehr 1.58 (20 liegend + 20 stehend):
Gaststart für SG Schmölln
Einzelwertung:
offene Klasse:	 4. Platz – Tim Wisgalla
Mannschaftswertung:
offene Klasse:	 2. Platz – Tim Wisgalla, Rolf Thielicke, 
	 Thomas Wagner
Die Vereinsmeisterschaft KK-Pistole/KK-Revolver war am  
4. Mai 2025.
1. Platz – Tim Wisgalla
2. Platz – Uwe Schröder
3. Platz – Frank Eisenschmidt

Die Sieger der VM vom 4. Mai 2025

Die Ausschreibung zum Thüringer Landespokal Sportpistole/
KK-Pistole Präzision fand am 10. Mai 2025 in Lucka statt.
KK-Pistole Präzision:
Herren I:	 4. Platz – Tim Wisgalla
	 12. Platz – Thomas Pitulle
Karin Günther, Pressewart

Gemeinde Treben
mit den OT Lehma, Plottendorf,
Primmelwitz, Serbitz, Trebanz und Treben

Gemeinsam schaffen wir das
In unserem kleinen Dorf Lehma kennt man sich, lebt und 
arbeitet miteinander und genießt das Wohnen auf diesem 
schönen Fleckchen Erde. Dieser Zusammenhalt offenbart sich 
bei gemeinsamen Aktivitäten und Festen immer wieder.

Am 26. April 2025 trafen sich – einer guten Tradition fol-
gend – die Mitglieder des Feuerwehr- und Heimatvereins 
sowie viele engagierte Pfadfinder, anlässlich des Tages der 
sauberen Landschaft. 
In kleinen Gruppen unterwegs und „bewaffnet“ mit Müll-
beuteln, wurden Wege und Straßen in und um Lehma, das 
angrenzende Gewerbegebiet, aber auch die Region rund 
um den Aussichtspunkt „Gaulickenblick“ von den Hinter-
lassenschaften unachtsamer Mitbürger befreit. Schade 
nur, dass sich diesmal kein Einwohner des Ortes an dieser 
Aktion beteiligte.

Nach knapp drei Stunden war die Arbeit getan, die Ladeflä-
che des von der Gemeinde Treben zur Verfügung gestellten 
Lasters prall gefüllt und der Ort wieder gesäubert.
Unser Arbeitseinsatz endete in geselliger Runde bei Rostern 
und einem kühlen Getränk.
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Gemeinde Windischleuba
mit den OT Bocka, Borgishain, Pähnitz,
Pöppschen, Remsa, Schelchwitz,
Windischleuba und Zschaschelwitz

Feuerwehr Windischleuba informiert!
Maibaumsetzen

Der 1. Mai 2025 zum Maibaumsetzen wahr ein toller Tag. 
Das Wetter spielte mit. Viele Gäste waren gekommen, 
auch wegen des tollen Programms unseres Kindergartens. 
Danke! Natürlich lockt auch immer die Erbsensuppe aus der 
Gulaschkanone.

Ein großes Dankeschön gilt allen fleißigen Helfern.
Der Vorstand des Feuerwehr- und Heimatvereins 

Los ging es mit einer Einwei-
hung/Übergabe von zwei 
Feuer wehremblemen an 
der Giebelwand der Feuer-
wehr durch den Bürgermei-
ster. Danke sieht spitze aus! 
Dann gab es noch zwei Be-
förderungen aus den Reihen 
der Wehr: Sebastian Grieser 
wurde zum Brandmeister be-
fördert, und Johannes Höser 
zum Hauptfeuerwehrmann. 
Glückwunsch an beide.
Dann wurde nach Tradition 
auf das Kommando des Bürgermeisters der Maibaum ge-
stellt und es folgte das Programm des Kita. Danke an alle 
die geholfen haben, und allen die da waren.

Faschingsstörchen Windischleuba
Schnitzeljagd zu Ostern

Am Ostermontag machten wir die Wiese am Hofeteich und 
den Schlosspark unsicher, denn bei bestem Frühlingswet-
ter haben wir wieder bunte Osternester gesucht. Das när-
rische Element bildete in diesem Jahr eine Schnitzeljagd, 
die von einem lustigen Harlekin und seinen Assistenten 
(einem blauen Elefanten und einer orangenen Maus) 
durchgeführt wurde.

An verschiedenen Stationen auf dem Gelände warteten kleine 
Wettkämpfe, Rätsel und Aufgaben auf die Kinder. Sie muss-
ten geschickt kombinieren und aufmerksam sein, um nach 
und nach die Buchstaben für das Lösungswort zu sammeln. 
Natürlich standen Maus und Elefant mit Rat und Tat zur Seite. 
Erst mit dem richtigen Lösungswort öffnete sich der Zugang 
zur bunten Osterwiese – was für ein Abenteuer!
Die Kinder hatten viel Freude beim Suchen und Naschen 
und auch die Erwachsenen gingen nicht leer aus. Den Ab-
schluss des gelungenen Nachmittags bildeten Kaffee und 
Kuchen auf der Wiese am Hofeteich. 
Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die zum Gelingen 
dieser schönen Ostersuche beigetragen haben – allen voran 
an die Organisatoren und Helfer sowie die fleißigen Oster-
hasen für die Gestaltung der Osternester.
Wir freuen uns schon aufs nächste gemeinsame Osterfest!

Neue Kindertanzgruppe 
„Die W-Kids” – Wir suchen euch! Hast du Lust auf Tanzen, 
Fasching und neue Freunde? – Dann bist du bei uns ge-
nau richtig! Wir, die Mädels von „The W-Squad“ von den  

Faschingsstörchen, möchten eine Tanzgruppe für Kinder 
von der 3. bis zur 6. Klasse gründen.
Das Training findet immer sonntags, 14:30 Uhr in der Turn-
halle Windischleuba statt. Nach den Sommerferien wollen 
wir in unser gemeinsames Tanz-Abenteuer starten.

Wenn du Interesse hast, melde dich gerne (oder über deine 
Eltern) bei uns unter der Telefonnummer: 0152 54608723.
Wir freuen uns über alle neuen Tänzer und Tänzerinnen, die 
mit uns die Freude am Tanzen entdecken wollen!
Bis vielleicht ganz bald!
Eure Mädels von „The W-Squad“
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Info zur Jugendfeuerwehr!
Ab acht Jahre dürfen die Kinder mit dabei sein. Treffen ist 
immer samstags, 09:00 bis 10:30 Uhr, Ansprechpartner ist 
Patrick Reinhardt. Zur Zeit sind es 10 Mädchen und Jungen 
in der Jugendwehr.

SC Windischleuba 
Saisonabschluss 2025 bei der  

Abteilung Tischtennis 
Die Tischtennis-Abteilung, feierte am Freitag, dem 25. April 
2025 seinen Saisonabschluss in gemütlicher Runde in der 
Sporthalle Windischleuba. Gemeinsam mit den Sportfreunden 
der „Ping-Pong-Parkinson“-Gruppe, die seit März 2024 je-
den Dienstag trainieren, begann der Abend bei zünftiger 
Bier- und Bratwurstverkostung.
Rückblick und symbolische Staffelstab-Übergabe
Den offiziellen Saisonrückblick hielt Robby Hartl, der die 
Abteilung Tischtennis 25 Jahre geleitet hat und nun sein 
Amt abgibt. In einer feierlichen Zeremonie übergab Robby 
den „Staffelstab“ und die traditionelle blaue Abteilungs-
mappe an seinen Nachfolger Stephan Gerhardt. Herzlichen 
Glückwunsch und alles Gute „Stephano“!
Ehrungen und Geschenke
Im Anschluss an den Rückblick ehrte der Verein Robby Hartl 
für seine Verdienste mit liebevoll ausgewählten Geschenken:
•	 Einen Bilderrahmen mit Erinnerungen aus den ver-

gangenen 25 Jahren Abteilungsarbeit
•	 Einen überdimensionalen Tischtennisschläger, verse-

hen mit den Unterschriften aller aktiven Abteilungsmit-
glieder

•	 Die „Goldene Ehrennadel“ des Thüringer Tischtennisver-
bandes, überreicht vom Kreiswart Clemens Schmid (KTTV 
Altenburg e. V.)

Brettl-Turnier als sportlicher Ausklang
Den krönenden Abschluss bildete das alljährliche „Brettl-
Turnier“ in gemischten Doppelpaarungen – eine langjäh-
rige Tradition im Vereinsleben des SC Windischleuba. Zwölf 
Mitglieder traten in spannenden Partien gegeneinander an. 

Robby Hartl und Stephan Gerhardt – Übergabe der Geschenke

Es wird viel geboten und auch gelernt. Praktische und the-
oretische Ausbildung gehört dazu sowie auch Ausfahrten 
(Zoo Leipzig, Flughafenfeuerwehr Leipzig, Schwimmbadbe-
such, Kino und vieles mehr) Also, wenn ihr Interesse habt, 
einfach mal samstags in die Feuerwehr kommen.
Jens Nowaczyk, FW und Feuerwehrverein Windischleuba

(Fotos: Jens Nowaczyk)

In der abschließenden Siegerehrung übergab Turnierleiter 
Robby Hartl den Siegerpokal und rundete so einen enga-
gierten und herzlichen Abend ab.

Danksagung an Robby Hartl
Lieber Robby,
im Namen aller Mitglieder der Tischtennis-Abteilung des 
SC Windischleuba möchten wir Dir von Herzen für Dein un-
ermüdliches Engagement, Deine Leidenschaft und Deine 
außergewöhnliche Führungsarbeit in den vergangenen 25 
Jahren danken. 

Du hast unsere Abteilung nicht nur strukturell aufgebaut und 
durch zahlreiche sportliche Erfolge geführt, sondern auch ein 
unvergleichliches Gemeinschaftsgefühl geschaffen.

Deine Ideen, Dein Einsatz für jedes einzelne Mitglied und 
Dein immer offenes Ohr haben die Abteilung zu einem 
zweiten Zuhause werden lassen. Wir schätzen Deine Ge-
duld bei Trainings, Deine Fairness bei jeder Begegnung und 
Deine Großzügigkeit, wenn es darum ging, jede Herausfor-
derung gemeinsam anzupacken.
Möge Dein Nachfolger Stephan Gerhardt auf Deiner hervor-
ragenden Basis aufbauen – und Du weißt: Deine Verdienste 
bleiben unauslöschlich in unserer Erinnerung. Vielen, vielen 
Dank für alles, was Du für uns geleistet hast! ►
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Mit sportlichen Grüßen und großer Anerkennung
Die Tischtennis-Abteilung des SC Windischleuba
Vorstand SC Windischleuba

SC Windischleuba schafft den Aufstieg  
in die Verbandsliga Ost

Eine bemerkenswerte Saison liegt hinter der 1. Herrenmann-
schaft des SC Windischleuba. In der Spielzeit 2024/2025 der 
1. Bezirksliga Staffel Ost wurde das ursprüngliche Ziel – ein 
Platz im gesicherten Mittelfeld – deutlich übertroffen. Am 
Ende stand der 2. Tabellenplatz zu Buche, gleichbedeutend 
mit dem Aufstieg in die Verbandsliga Ost.
Schon die Hinrunde verlief äußerst erfolgreich. Spieler 
Fehse präsentierte sich in starker Form, und die gesamte 
Mannschaft konnte mit spannenden Siegen und einem 
Unentschieden gegen Spitzenteams der Liga auf sich auf-
merksam machen. Diese Leistungen sorgten für eine große 
Überraschung: Der SC Windischleuba überwinterte auf dem 
zweite Tabellenplatz.

v. l .n. r.: Clemens Schmid, Oliver Haese, Mirko Fehse,  
Silvio Voitzsch

Die Rückrunde verlief dagegen zweigeteilt. Einerseits hatte 
das Team etwas Glück: Die Begegnung mit Rüdersdorf 
wurde kampflos gewonnen, da der Gegner nicht antrat –  
die Punkte gingen kampflos an Windischleuba. Andererseits 
war der Ausfall eines Stammspielers ein Rückschlag, der je-
doch durch die starke Teamleistung gut aufgefangen werden 
konnte. Voitzsch zeigte gegenüber der Vorrunde verbes-
serte Leistungen und die konstanten zuverlässigen Beiträge 
von Schmid und Haese über die gesamte Saison hinweg 
rundeten das Teamgefüge ab. Am Ende reichte es erneut für 
den zweiten Tabellenplatz, was zur Teilnahme am Relega-
tionsturnier um den Aufstieg berechtigt hätte. Geplant war 
ein Turnier der Zweitplatzierten aus den anderen Staffeln 
der ersten Bezirksliga Thüringens – Windischleuba hätte auf 
die Teams aus Erfurt und Hildburghausen getroffen. Doch 
zu diesem Turnier kam es nicht: Der Thüringer Tischten-
nisverband sprach allen drei Mannschaften das Aufstiegs-
recht zu. Damit spielt der SC Windischleuba in der kom-
menden Saison eine Liga höher – in der Verbandsliga Ost.  

Die Mannschaft blickt mit Spannung auf die neue Heraus-
forderung und freut sich auf anspruchsvolle, spannende 
Spiele auf höherem Niveau.

Neues aus der Ortschronik.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das Jahr 1885
Die Windischleubaer Kirchenchronik berichtet aus dem Jahr 
1885 folgendes (der Inhalt, Ausdruck und Orthographie der 
damaligen Zeit übernommen):
Von der Unfallversicherung:
Im October dieses Jahres trat das Unfallversicherungsgesetz, 
für gewerbliche Betriebe, in Kraft. Die durch einen Unfall ge-
schädigten Personen werden nun durch ihren Arbeitgeber fi-
nanziell unterstützt und im Todesfalle auch die hinterlassenen 
Familien.
Bekämpfung des Vagabundenthums: 
Eine segensreiche Einrichtung dieses Jahres sind die von dem 
Verband der Gemeinden des Ostkreises errichteten Naturialver-
pflegungsstationen, durch welche dem in letzter Zeit stark über-
hand genommenen Vagabundenthums ein wirksamer Damm 
entgegen gesetzt wird.
Statistik: 
Trauungen: 26, Geborene: 69, Gestorbene: 46, darunter eine 
Sechswöchnerin, (+ am 16.7. die 43-jährige Alwine Wilhelmine 
Günther geb. Freitag aus Pähnitz, Ehefrau vom Hausbesitzer 
Emil Günther), drei Selbstmörder und drei ältere Kinder starben 
an Diphtheritis, zwei weitere an Keuchhusten.
Schulkinder: 46 in der 1. Klasse; 49 in der 2. Klasse; 60 in der 3. 
Klasse; 32 in der 4. Klasse = 187, Confirmanden: 22
Ländereien und Bevölkerung:
Die Ländereien des Deutschen Reiches: Preußen, Bayern, Sach-
sen, Württemberg, Baden, Hessen, Mecklenburg – Schwerin, 
Sachsen – Weimar, Mecklenburg – Strelitz, Oldenburg, Braun-
schweig, Sachsen – Meiningen, Sachsen – Altenburg,  Sach-
sen – Coburg – Gotha, Anhalt, Schwarzburg – Sondershausen, 
Schwarzburg – Rudolstadt, Waldeck, Reuß ältere Linie, Reuß 
jüngere Linie, Schaumburg – Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen, 
Hamburg, Elsaß – Lothringen. Die meisten Einwohner hat Preu-
ßen = 28 318 470.
Sachsen-Altenburg: 161.460 Einwohner | Altenburg: ca. 24.000 
Einwohner | Bocka Altenburgischer Antheil: 304 | Pöppschen: 
343 | Fockendorf: 337 | Trebanz: 83 | Treben: 592 | Thräna: 316 
Gerstenberg: 266 | Lehma: 260 | Pahna: 105 | Pöschwitz: 177 | 
Plottendorf: 119 | Primmelwitz: 71 | Serbitz:  300 | Haselbach: 
235 | Windischleuba: 598 | Borgishain: 100 | Craschwitz: 185 | 
Pähnitz: 166 | Poschwitz: 81 | Remsa: 205 | Schelchwitz: 27 | 
Zschaschelwitz: 120 (zum Sächsischen Teil von Bocka wurden 
keine Angaben gemacht).
Neubauten, besonders im unteren Theil von Windischleuba: 
Von Bauten ist zu erwähnen, daß Schuhmacher Höser an dem 
aus dem unteren Dorfe nach der Rochlitzer Straße hinüberfüh-
rende Weg ein Wohnhaus mit Nebengebäude errichtet hat. 
(heute K. Oehler). Dadurch ist nun der dortige Bauplan, der frü-
her Gemeindeland war, abgeschlossen worden, welchen 1864 
Melchior Bauch (heute A. Dittmann) 1869 die Gemeinde  heute 
Hirtengasse 1) und 1872 Pachter Henkß (heute Hirtengasse 3) 
dort Häuser gebaut haben.
Ferner wurden in dem Münchhausenschen Rittergute einige 
wirtschaftliche Bauten am Teiche ausgeführt. Im Gasthof „Zum 
Mönch“ wurde eine neue Kegelbahn mit Veranda gebaut. Dem 
Zimmermeister August Wolf in Remsa sein Haus und Scheune 
sind am 22.4. abgebrannt. Es gehörte früher Bauer Rudolph.  
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►

Die Scheune ist vollkommen niedergebrannt. Der Giebel des 
Wohnhauses, welcher aus Lehmfachwerk bestand und der Ober-
boden von Bretterbeschlag sind bis auf die massive Wand im 
Unterschoß abgebrannt, die Dachbalken ausgekohlt. Zwei Sprit-
zen von Windischleuba, eine Spritze von Bocka, von Wilchwitz, 
Gerstenberg und Münsa kamen zum Einsatz. In der Scheune be-
fanden sich Getreidevorräte vom Nachbar Theodor Kirmse, von 
Frau verw. Pfnister von Poschwitz, von Emil Hille aus Schelchwitz 
und von Hermann Schumann aus Windischleuba. Das Wohnhaus 
wurde bewohnt vom Zimmermann Wolf mit Frau und  Kindern, 
Handarbeiter Julius Schmidt mit Frau und 2 Kindern sowie Franz 
Schumann mit Frau und 3 Kindern. Das Haus wurde wieder auf-
gebaut hat (heute Grundstück Ehrlich). 
Das Natur – und Erntejahr:
Der Januar begann mit geringer Kälte und leichter Schneede-
cke, am Ende Schneefall  und Kälte von 10° und schneidender 
Ostluft. Dann folgte milde Witterung. Vom 5. bis 15ten Februar 
leichtes Frostwetter und am 20. und 21ten Februar nach einem 
Schneefall wieder Kälte von 10 °, worauf sofort wieder milde 
Tage kamen bis 10°, dann leichte Nachtfröste. Der März, erst 
regnerisch, brachte vom 9. bis 16ten Nachtfröste und vom 19. 
an Regen und auch Schneefälle, vom 27ten an milde Witterung. 
Der April war schön und mild und auch sommerliche Tempera-
turen. Der Mai begann mit Gewitter und Strichregen, der eine 
kalte Luftströmung erzeugte, dann rau. Die letzten Tage warm 
und der 30te mit heftigen Gewitter. Der Juni war am Anfang 
schön bis 24°, dann Gewitter und Abkühlung, am 11. und 12ten 
sogar Reif, dann wieder warm und am 29ten Gewitter. Der Juli 
war warm, im letzten Drittel kühl und am 20ten begann die 
Ernte. Der August war meist schön bis zu 22°, am Ende reg-
nerisch. Der September war veränderlich, am Ende schön und 
warm. Im October meist trübe Witterung, auch stürmisch und 
regnerisch. Im November war es anfangs schön, dann neblig 
und Nachtfröste bis zu 5°. Der December brachte vom 7. bis 
13ten Frost bis 5°, nachts 10°, am 14ten schneite es, dann Tau-
wetter und am 19ten wieder Frost. 
Das Ernteergebnis war gut und reichlich; Heu und Getreide 
wurde sicher und leicht eingebracht; Grummet und Futter-
pflanzen waren gering, Kartoffeln und Obst reichlich. 
Mordfall: 
Am Abend des 17. Juni verübte der 21-jährige Zimmermann 
Bernhard E. von Windischleuba aus Eifersucht einen Mordver-
such auf eine, auf dem Schelchwitzer Hofe dienende Magd, 
Namens Kipping von Pöppschen und schlug sie zwischen 
Remsa und Schelchwitz nieder. Der Hilferuf des Mädchens 
wurde gehört und im Gasthof Remsa wurden ihre Wunden, die 
zum Glück nicht lebensgefährlich waren, vom Arzt verbunden. 
Der Attentäter wollte sich anschließend in der Pleiße ertränken, 
hat das nasse Element aber bald wieder verlassen.
Selbstmorde: 
Durch Selbstmord beendete sein Leben der 76-jährige Witwer 
und Auszügler Gottfried Horn von Windischleuba am 17.3. und 
der 73-jährige Gutsauszügler Michael Pleißner von Borgishain 
am 31. März. Beide hatten sich erhängt, der eine am Bett, der 
andere an der Tür. (Horn wohnte im heutigen Brunnenplatz 4, 
ehemals Mauersberger, Pleißner heutige Otto Engert Strasse 7 
in Borgishain, ehemals Käser ). Die 34j-ährige Handarbeiterse-
hefrau Pauline Blume von Windischleuba wurde im Mühlgra-
ben am 28.6. ertränkt aufgefunden.
Milzbrand: 
Im Kuhstall des Münchhausenschen Rittergutes kamen wieder 
einige Fälle von Milzbrand vor.
Besonderes Ereignis:
Am 22. November feierte Jacob Haubenreißer mit seiner Frau 
die Goldene Hochzeit. Von dem regierenden Herzog wurden 
sie mit einer Prachtbibel beschenkt, die der amtierende Pfarrer 

überreichte (die Haubenreißers wohnten in der heutigen Erich-
Mäder-Straße/heute Flache ).
Einiges zum Feuerlöschwesen:
Der Bauer und Amtsvorsteher der Amtsgemeinde Win-
dischleuba, Schmidt aus Borgishain, berichtete in einer Ver-
sammlung, daß im Ort zwei Spritzen zur Bekämpfung von 
Feuer vorhanden sind. Darunter eine mit Wasserzubringer und 
42 Meter Schlauch, die andere ohne Saugwerk – aber zum 
Schlauch anschrauben – eingerichtet. Spritzenmeister ist der 
derzeitige Zimmermeister Dietze aus Windischleuba (Anm.: 
Dietze gehörte das ehemalige spätere Sägewerk Gebrüder 
Plötner in Windischleuba, daß sich in der heutigen August-Be-
bel-Straße befand)
Bocka ist im Besitz von einer Spritze ohne Saugwerk, aber 
28 Meter Schlauch. Pähnitz hat eine alte Stoßspritze. Außer-
dem befinden sich noch eine Anzahl Tragspritzen mit Druck-
schläuchen im Ort Windischleuba, sie sind alle in einem guten 
Zustand. Zur Wasserbeschaffung sind zwei Wasserfässer mit 
Schleifen, diverse Wassereimer und Leitern sowie 22 Feuerha-
ken vorhanden. 
Am 21.4.1885 wurde im deutschen Holz ein Waldbrand, in der 
dritten Nachmittagsstunde, gemeldet. Der 25-jährige Fichten-
bestand gehörte dem Rittergutsbesitzer von Münchhausen. 
Auch der ca 70 bis 100-jährige Bestand des Staatsfiskus von 2 ha 
war betroffen und wurde vernichtet.
Zu dieser Zeit befand sich der 35-jährige Rittergutsarbeiter 
Friedrich Ernst Kirste in der Nähe seiner Unterkunftshütte, die 
ebenfalls ein Raub der Flammen wurde. Wegen fahrlässiger 
Brandstiftung wurde am 24.4. d. J. der 19-jährige Dienstknecht 
Friedrich Ernst Naumann aus Windischleuba, dessen Vater 
Nachtwächter hier ist, in Gewahrsam genommen, weil er zur 
fraglichen Zeit in der Nähe Kräuterricht verbrannt hat. 
Sonstiges:
Mitzuteilen ist noch das am 5.10. d. J. Frau Amalie Pauline Ma-
rianne Louise von Carlowitz – Maxen geborene von der Gabelentz 
auf Poschwitz im Alter von 49 Jahren, abends 7 Uhr, in Alten-
burg verstorben ist an einer schmerzhaften Wanderrose. Am 
8.10. wurde sie auf dem hiesigen Gottesacker beigesetzt. 
Der Stiftsgutspachter Albin Misselwitz aus Schelchwitz, gebür-
dig aus Drogen heiratete, mit 25 Jahren am 17. Februar, in der 
Kirche Windischleuba die 39-jährige verw. Stiftsgutspächterin 
Ernstine Sachsenröder, eine geborene Mengel von Bocka.
Einige Angaben aus der Zeitung für Stadt und Land:
•	 Am 15.6.1885 starb der Tischler und Holzbildhauer Johann 

Gottlob Gleitsmann aus Langenleuba-Niederhain, der das 
Kruzifix unserer Kirche geschnitzt hatte, welches der Her-
zog von Sachsen Altenburg in Auftrag gab und der Kirche 
vermachte. 

•	 Am 26. October hat sich der Schuhmachermeister Julius Tau-
bert in der Neugasse in Altenburg, dessen Frau vor einigen 
Monaten durch den Tritt einer Kuh, welche sie gemolken, 
den Tod fand, durch Erhängen das Leben genommen.

•	 Am 25.7.1885 wurde der Grundstein für das Kinderhospital 
in Altenburg gelegt (der Bau kostete 70 000, – Mark und am 
31.10.1886 wurde es eingeweiht).

•	 Der Stadtrat von Altenburg bewilligte für umfangreiche 
Bauarbeiten am Rathaus, Kunstturm, Hospital St. Jacob Ver-
sorgungshaus, sechs Spritzenhäuser, Bartholomaikirchturm, 
Nikolaikirchturm, Rathausturm, Turnhalle, für das Mälzer-
sche Haus an der Schmöllnschen Straße, das Rößnersche 
Haus auf dem Nikolaikirchhof, für das städtische Wasser-
werk und das Packhofsgebäude 4 897 M 10 Pf.

•	 Der Architekt und Baumeister Bernhard Carl Voretzsch 
wurde vom Kunstverein Altenburg zum Ehrenmitglied er-
nannt (er war auch der Architekt und Baumeister der Win-
dischleubaer Pleißenwehrbrücke, von der heute leider nichts 
mehr übrig ist).
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•	 Heimatliches: „Die Stadt Altenburg, die sich in den letzten 
Jahren sehr ausgebreitet und verschönert hat, macht einen 
sehr guten Eindruck. Die Restaurants sind selbst hohen 
Ansprüchen genügend, bieten reelle Preise und vortreff-
liche Bedienung,Von dem reizend gelegenen Plateau aus 
hat man einen friedlichen Ausblick über die ganze Stadt. 
Das Theater ist zwar im Sommer geschlossen, aber im Fo-
yer werden immer wieder besondere Kunst – und Gemäl-
deausstellungen angeboten. Die Ausstellungsräume sind 
mit guten Bildern gefüllt. Das Theater, ganz nahe bei dem 
Residenzschloß gelegen, hat vortreffliches Licht und bie-
tet somit alles, was für eine Kunstausstellung erforderlich 
und erwünscht ist. Der Gang durch die Stadt bietet auch 
manches, das sich mit Ehren sehen lassen kann, vor allem 
der wahrhaft schöne Wintergarten des Herrn Kommerzi-
enraths Ranniger, eine Perle von ausgezeichneter Schön-
heit mit den seltensten Pflanzen, einem Springbrunnen 
mit Bassin, kleinem Wasserfalllauf und Grotte geben dem 
Garten einen besonderen Reiz. Ganz besonders schön ist 
auch die Anlage des Hausgartens an der Rannigerschen 
Villa, in dem sich die seltensten Nadelhölzer zusammenge-
funden haben. Ein mächtiger Bau in edelster Renaissance 
ist das Armack – Reichenbachsche Haus auf dem Weiber-
markt (Anmerkung: bekannt später unter Pionierhaus). So 
vereinigt Altenburg alles, was zu einer Pfingsttour einla-
den kann. Wie aus dem Ei geschält ist die Stadt, freundlich 
sind die Bewohner, frühlingsfrisch die nächste Umgebung 
und wird in auswärtigen Zeitungen, namentlich in bel-
gischen, Altenburg geradezu eine „Gartenstadt“ genannt. 
Außerdem ist sehenswert das Museum mit dem schönen 
Schloßgarten, das mächtige Schloß, aus dem einst Kunz 
von Kauffungen die jungen Fürstenkinder raubte, die wun-
derschöne Teichpromenade. 
Wir glauben recht zu thun, wenn wir Altenburg zu einem 
Pfingstausflug auf das wärmste empfehlen.“ „Am heutigen 
Nachmittag, dem 7. Juni 5 Uhr, soll das am Josephsplatz 
neuerbaute Hotel des Herrn Meuschke feierlich eingeweiht 
werden, wobei die gesamte Regimentsmusik musizieren 
wird. Das neue Gebäude, das in seiner hervorragend schö-
nen Lage und in seinem monumentalen und schönen Bau 
eine neue Zierde unserer Residenzstadt sein, soll den Na-
men “Wettiner Hof“ erhalten. Zur Feier des heutigen Tages 
ist das Gebäude beflaggt und festlich geschmückt, auch 
prangt an seiner Fassade bereits die neue Firma, der wir 
ein gutes Gedeihen wünschen.

Herr Meuschke ließ das schöne Gebäude vom Baumeister 
Wagenbrett errichten. Nach den letzten Akkorden der Musik 
trat Herr Maurermeister Wilhelm Wagenbreth vor und hielt 
an die Versammlung folgende Ansprache: – Nachdem nun 
der Bau des neuen Hotels mit Gottes Hilfe und ohne weitere 
Gefahren soweit vorgeschritten ist, daß es mit dem Dache 
bekrönt worden ist, so wünsche ich, daß nun auch der ganze 
Bau seiner gänzlichen Vollendung entgegen gehe und in 
kurzer Zeit fertig gestellt werde, damit das neue Hotel  zum 
„Wettiner Hof“ eine Zierde der Residenz werde. Ich wünsche 
ferner, daß Herr Meuschke gute Nahrung im neuen Hotel 
finden möge, und das viele fremde Herrschaften und Rei-
sende daselbst friedlich ihr Unterkommen suchen. Auf das 
alle meine Wünsche in Erfüllung gehen mögen, bringe ich 
zum Schluß ein dreimal donnerndes Hoch auf den Bauherrn 
nebst Gemahlin aus –. Gern stimmten alle Anwesenden in das 
Hoch ein. Nachdem die Regimentsmusik eine heitere Weise 
gespielt, antwortete Herr Meuschke auf den ihm und seiner 
Gemahlin ausgebrachten Toast, er sprach dem Baumeister 
Wagenbrett und Goldmann seinen Dank für die Bauführung 
aus und weihte diesem sein Glas. Einige heitere Weisen, dann 
der Choral „Nun danket alle Gott“ machten den Schluß der 

Feier aus, der bei den letzten Akkorden der Musik auch der 
Segen des Himmels nicht fehlte. „Himmelsnaß bedeutet Segen“ 
sagt nämlich ein altes Sprichwort, und ein solches Symbol kann 
man sich schon gefallen lassen“.
Unter „Heimatliches“ steht folgendes in der Zeitung:
„Bei dem gestern Nachmittag mit wolkenbruchartigen Regen 
niedergehenden Gewitter hatten sich die Wasserläufe unserer 
Stadt so gefüllt, daß sie die Mengen Wasser kaum zu fas-
sen vermochten. Der Bach am kleinen Teich war bis zu den 
Uferrändern gefüllt, der mit den Platten belegte Kanal in der 
Kunstgasse und oberen Wallstraße so angeschwollen, daß die 
Steinplatten mehrfach gehoben und ein Theil der Wallstraße 
förmlich überfluthet wurde. Das Wasser trat in mehrere Häu-
ser und hatten die Bewohner alles aufzubiethen, um dessel-
ben Herr zu werden, auch die Feuerwehr wurde requirirt. Auf 
der Promenade des großen Teiches wurde eine starke Ka-
stanie entwurzelt. Der sogenannte Wilde Bach war ebenfalls 
stark angeschwollen und die Fluthen nahmen alles mit, was 
nicht niet- und nagelfest war. Das Meiste ward bei der Scharf-
richterei wieder aufgegangen. Bei dieser Gelegenheit möge 
gestattet sein, auf einen Übelstand hinzuweisen, welcher 
die Bedeckung des Kanals in der Kunstgasse und Wallstraße 
betrifft. Die Belegplatten zeigten so große Lücken, daß bei 
warmen und schwülen Tagen nicht nur üble Gerüche zu Tage 
treten, nein, auch die Passanten kommen öfter in Verlegen-
heit, in den Löchern mit Spazierstöcken und Schirmen hängen 
zu bleiben und zu fallen. Um Unglücksfällen vorzubeugen, 
genügt eine, mit geringen Kosten verbundene Reparatur.“
GabrielePrechtl, Ortschronistin

Mitteilungen der Kirchgemeinden

Herzliche Einladung in das Kirchenspiel 
Treben, Windischleuba, Gerstenberg, Rasephas und 

Zschernitzsch
Heilger Geist, du Tröster mein,
hoch vom Himmel uns erschein 
mit dem Licht der Gnadendein.
Komm, Vater der armen Herd,
komm mit deinen Gaben wert,

uns erleucht auf dieser Erd.
O du sel‘ge Gnadensonn,

füll das Herz mit Freud und Wonn
aller, die dich rufen an.

Johann Olearius. Evangelisches Gesangbuch Nr. 128
Sonntag, 01.06.2025 – Exaudi
Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so 
will ich alle zu mir ziehen. 	 Johannes 12 
09:30 Uhr 	 Zschernitzsch, mit Abendmahl, Felix Kalder
10:45 Uhr 	 Rasephas, mit Abendmahl, Felix Kalder
Sonntag, 08.06.2025 – Pfingstsonntag
Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist 
geschehen, spricht der HERR Zebaoth.	 Sacharja 4,6 b
14:00Uhr 	 Treben, Konfirmation, mit Abendmahl, 
	 Felix Kalder
Sonntag, 15.06.2025 – Trinitatis
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe 
Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit 
euch allen. 	 2. Korinther 13,13
10:45 Uhr 	 Rasephas, Gottesdienst für Mensch und Tier, 

Elke Schenk
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Freitag, 27.06.2025
19:00 Uhr	 Jahnshain, Friedhof, Johannesandacht
Sonntag, 29.06.2025
10:00 Uhr	 Gemeinde unterwegs 
	 (Angebot für das gesamte Kirchspiel), 
	 Treffpunkt: Parkplatz Bockwitzer See
10:15 Uhr	 Bocka, Gottesdienst
Zusammengestellt i. A. des Kirchspiels
Geithain-Frohburg-Lunzenau von Andrea Mader, 
Franziska Möller und Peter Ruf
Stimmt so“ – moderne Songs auf die Bühne bringen

Sing & Meet startet zum dritten Mal
Sonntag, 15.06.2025 – Pfarrhof Kohren-Sahlis
16:00 Uhr	 Eines der zwei Abschlusskonzerte der Aktion 

Sing & Meet unter dem Motto „Stimmt so“ fin-
det im Pfarrhof in Kohren-Sahlis statt. 

Veranstaltet von der Musik-
schule #Ton.Art unter der Lei-
tung von Geertje-Marie Groth 
werden moderne Songs aus 
dem christlichen und säku-
laren Bereich präsentiert, die 
vorher von einem Projektchor 
einstudiert wurden.
 Im Projektchor haben sich 
seit März Menschen von 12 
bis 70 Jahren zusammenge-
funden und an 10 Abenden 
das Programm eingeübt. Ge-
startet ist Sing & Meet vor 
drei Jahren. Damals haben 20 
Frauen teilgenommen, letztes Jahr waren es circa 40 Teil-
nehmende, Männer und Frauen. 
In diesem Jahr musste nach 56 Anmeldungen die Reißleine 
gezogen werden, weil für mehr nicht mehr Platz war. Die 
Menschen haben Lust am gemeinsamen Singen und so 
können wir auf das Ergebnis gespannt sein. 
Peter Ruf

Rock in der Kirche
Konzert mit Karussell in Frohburg

Samstag, 21.06.2025 – Michaelis-Kirche, Frohburg
19:00 Uhr	 Zu einem ungewöhnlichen Konzert lädt das 

Kirchspiel in die Frohburger Kirche ein. Die Ka-
russell Rockband präsentiert ein Zeitreise durch 
Vergangenheit und Gegenwart. 

Seit beinahe 50 Jahren gibt 
es nun die Karussell Rock-
band. Sie wurde 1976 in Leip-
zig von Wolf-Rüdiger Raschke 
gegründet. Sie erlebte eine 
steile Karriere, haben sich 
zwischendrin mal aufgelöst 
und starteten 2007 ihr Come-
back. Zwei von den Grün-
dungsmitgliedern, nämlich 
Wolf-Rüdiger Raschke und 
Reinhard „Oschek“ Huth sind 
heute noch dabei. Daneben 
spielen Joe Raschke, Jan Kir-
sten, Benno Jähnert und ►

Sonntag, 22.06.2025 – 1. nach Trinitatis
Wer euch hört, der hört mich; und wer euch verachtet, der 
verachtet mich. 	 Lukas 10,16 a 
09:00Uhr 	 Windischleuba, mit Abendmahl, Felix Kalder
10:15 Uhr 	 Treben, mit Abendmahl, Felix Kalder
Dienstag, 24.06.2025 – Johannestag
Er muss wachsen, ich aber muss abnehmen. Johannes 3,30
17:00 Uhr 	 Zschernitzsch, Felix Kalder 
Sonntag, 29.06.2025 – 2. nach Trinitatis
Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; 
ich will euch erquicken. 	 Matthäus 11,28
09:30 Uhr 	 Zschernitzsch, mit Abendmahl, Felix Kalder
10:45 Uhr 	 Rasephas, mit Abendmahl, Felix Kalder

Gruppen in unserer Gemeinde
Chor: Montag, 19:00 Uhr, Windischleuba
Kinderkirche: Donnerstag, 15:30 Uhr, Treben
Kontakt: Ev.-Luth. Pfarramt, Kirchhof 2, 04617 Treben – 
034343/51639 – pfarramt.treben@ekmd.de

Herzliche Einladung in das Kirchspiel 
Geithain – Frohburg – Lunzenau 

(Bereich Kohren/Frohburg)
Gottesdienste

Sonntag, 01.06.2025
08:45 Uhr	 Eschefeld, Gottesdienst
10:15 Uhr 	 Kohren-Sahlis, Gottesdienst 
	 mit Jubelkonfirmation
14:00 Uhr 	 Bocka, Gottesdienst mit Jubelkonfirmation
Donnerstag, 05.06.2025
16:30 Uhr	 Kohren-Sahlis, Vesper Abendgebet
Sonntag, 08.06.2025 – Pfingstsonntag)
10:15 Uhr	 Rüdigsdorf, Gottesdienst
Montag, 09.06.2025 – Pfingstmontag
10:15 Uhr	 Altmörbitz, Gottesdienst 
	 mit erstem Abendmahl der Konfirmanden
14:00 Uhr 	 Jahnshain, Gottesdienst mit 
	 Kindergottesdienst
Donnerstag, 12.06.2025
16:30 Uhr	  Kohren-Sahlis, Vesper Abendgebet
Sonntag, 15.06.2025
10:15 Uhr	 Gnandstein, Gottesdienst
14:00 Uhr	 Frohburg, Gottesdienst mit 
	 Konfirmation und Abendmahl
Donnerstag, 19.06.2025
16:30 Uhr	 Kohren-Sahlis, Vesper Abendgebet
Sonntag, 22.06.2025
14:00 Uhr	 Kohren-Sahlis, Familien-Gottesdienst mit Ge-

meindefest auf dem Pfarrhof
Dienstag, 24.06.2025 – Johannestag
18:00 Uhr	 Kohren, Friedhof, Johannesandacht
19:30 Uhr	 Frohburg, Friedhof, Johannesandacht
Donnerstag, 26.06.2025
16:30 Uhr	 Kohren-Sahlis, Vesper Abendgebet
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Moritz Pachale. Heute nimmt die Band ihr Publikum mit dem 
Programm „Karussell-Hits aus 10 Alben“ sehr einfühlsam mit 
auf die Zeitreise 48 Jahre Bandgeschichte. Sie hat sich da-
bei ihren hohen Anspruch an Text und Musik bewahrt und 
überzeugt mit einem zeitgemäßen Bühnensound und einer 
exzellenten Licht Show. Das aktuelle Album lautet „Unter den 
Sternen“ und wird sicherlich im Mittelpunkt des Konzerts ste-
hen. Die Karten kosten im Vorverkauf im Pfarramt 29,- Euro, 
an der Abendkasse 34,- Euro. 
Peter Ruf

Monatsspruch

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Gra-
fik: © GemeindebriefDruckerei

Zeugen Jehovas
Programm

Sonntag, 01.06.2025
10:00 Uhr 	 Vortrag: Den Durst nach Wahrheit stillen
10:40 Uhr 	 Bibelbesprechung: Lebe durch Glauben 
	 2. Korinther 5:7)
Sonntag, 08.06.2025
10:00 Uhr 	 Vortrag: Wir können zuversichtlich 
	 in die Zukunft schauen!
10:40 Uhr 	 Bibelbesprechung: Jehovas Hand ist nie zu kurz 

(4. Mose 11:23)
Sonntag, 15.06.2025
10:00 Uhr 	 Vortrag: Warum sich von der Bibel 
	 leiten lassen?
10:40 Uhr 	 Bibelbesprechung: „Entscheidet euch …, 
	 wem ihr dienen werdet“ (Josua 24:15)
Sonntag, 22.06.2025
10:00 Uhr 	 Vortrag: In allen unseren Prüfungen 
	 Trost finden
10:40 Uhr 	 Bibelbesprechung: „Gottes Nähe zu suchen“, 
	 ist gut für uns (Psalm 73:28)
Sonntag, 29.06.2025
10:00 Uhr 	 Vortrag: Liebe – das Kennzeichen 
	 wahrer Christen
10:40 Uhr 	 Bibelbesprechung: Warum uns die Nähe 
	 zueinander guttut (Psalm 133:1)
Unsere Gottesdienste können Sie vor Ort in unserem Kö-
nigreichssaal oder auch per Videokonferenz bzw. Telefon 
miterleben. Für die Zugangs- bzw. Einwahldaten rufen Sie 
einfach an 0171 2683294 oder schreiben Sie uns per E-Mail: 
versammlung-altenburg@gmx.de.
Besuchen Sie auch gern unsere Website jw.org. Sie finden 
dort viel Interessantes rund um das Thema Bibel in mehr 
als 1.000 Sprachen. Die Themen richten sich an Ehepaare, 
Eltern, Ledige, Jugendliche, Kinder und alle, die mehr über 
die Bibel erfahren möchten.
Sie sind herzlich eingeladen! Der Eintritt ist frei. Es finden 
keine Geldsammlungen statt.

Werbung

Einladung zur Seelsorge und spirituellen Begleitung
Das Leben hält manchmal Herausforderungen bereit, die 
wir allein nur schwer bewältigen können. Wir Pfarrer ste-
hen Ihnen in solchen Momenten zur Seite – sei es für ein 
vertrauliches Gespräch, für eine einfühlsame Begleitung in 
schwierigen Lebensphasen oder für spirituelle Orientierung 
und Unterstützung. Unser Seelsorgeangebot ist kurzfristig 
verfügbar – anders als eine Therapie, für die man oft wo-
chen- oder monatelang auf einen Termin warten muss.
Gern kommen wir auch zu Ihnen nach Hause, wenn Sie das 
Hausabendmahl wünschen, was eine gute Wegzehrung ist, 
wenn man den Weg zum Gottesdienst nicht mehr schafft. 
Seelsorge ist niederschwellig, vertraulich und auf Wunsch 
weltanschaulich neutral.

In akuten seelischen Notlagen können Sie sich auch rund 
um die Uhr an die Telefonseelsorge (0800 1110111) wenden. 
Über das Pfarrbüro. auf unserer Website (https://kirche- 
frohburg.de/wir/hauptamtliche/) oder im Kirchenblatt ZU-
sammenKUNFT KIRCHE finden Sie unsere Kontaktdaten, 
über die wir für Sie erreichbar sind.
Wir sind für Sie da – nicht nur in Notlagen. So kommen wir 
auch gern zu Ihnen, wenn Sie ein Jubiläum wie z. B. eine 

Goldene Hochzeit feiern. Diese Jubiläen können Sie auch 
gern mit einer Einsegnung in Ihrer Kirche feiern. Also haben 
Sie den Mut und nehmen mit uns Kontakt auf.
Pfr. Hendrik Pröhl und Pfr. Michael Tetzner
Immer aktuell Informiert: Wenn Sie das zuständige Gemein-
debüro, Infos über aktuelle Veranstaltungen suchen oder 
einfach aktuelle Infos über die Kirchengemeinde brauchen 
– im Internetauftritt finden Sie alle wichtigen Hinweise unter 
www.geithain-frohburg-lunzenau.deWir sind für Sie da

Pfr. Hendrik Pröhl Pfr. Michael Tetzner
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